
 

DB Direkt GmbH 

 

 

blieben dabei aber aufgrund des 
zu geringen Gesamtvolumens aus.  

Die Beschäftigten der DB Direkt 
haben wieder und wieder gezeigt, 
wie unentbehrlich sie für den 
Konzern sind. Bei jedem Problem 
mit Kundenauswirkungen, zuletzt im 
Lockdown überdeutlich zu sehen, 
sind die Kolleg*innen der Telefonie 
die ersten, die dies durch die hohe 
Call-Anzahl hautnah spürten. 

Andere Banken, die nur auf Billig, 
Mindestlohn oder Outsourcing 
setzten, mussten bereits 
schmerzhaft lernen, dass nur 
motivierte und qualifizierte eigene 
Mitarbeiter*innen bei Problemen 
den Kunden „abholen“ und trotz 
Ärger über echte oder 
vermeintliche Bankfehler dem 
Konzern erhalten können. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

die dritte Tarifrunde der DB Direkt, 
die am 17. September per 
Videokonferenz stattfand, blieb 
ohne greifbares Ergebnis. Wir 
empfinden das als enttäuschend.  

Das völlig unzureichende Angebot 
der Vorrunde blieb letztlich 
unverändert: 

 kein Ausgleich für die 7 Monate 
seit Auslaufen des alten 
Tarifvertrags 

 erste Tariferhöhung von 1,3% 
am 01.11.2020, zweite Tarif-
erhöhung von 1,5% am 
01.01.2022 

 Laufzeit von 33 Monaten (bis 
31.12.2022) 

Beide Seiten bemühten sich um 
eine Lösung, greifbare Ergebnisse 

 
 
 
 

 
 

Karsten Mahrle 
Verhandlungskommission 

 
„Bei jedem Problem mit 
Kundenauswirkungen sind 
die Kolleg*innen der 
Telefonie die ersten, die dies 
durch die hohe Call-Anzahl 
hautnah spüren!“ 

 

Dritte Tarifrunde der DB Direkt ohne neues 
Angebot! 
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Ihre Verhandlungskommission 
besteht aus den folgenden 
Kollegen: 

Stephan Szukalski 
Klaus Tschörtner 
Karsten Mahrle 
 
Haben Sie Fragen? Sprechen Sie 
uns gerne an! 
 
V.i.S.d.P.: DBV, Stephan Szukalski 
Kreuzstraße 20, 40210 Düsseldorf 
www.dbv-gewerkschaft.de 

 
 

 

 

Diese wichtige Lektion muss die 
Deutsche Bank offenbar erst noch 
lernen.  

Es steht zu befürchten, dass nur 
weitere Aktionen der Beschäftigten 
einen vernünftigen Abschluss 
ermöglichen. Wir prüfen derzeit, in 
welchem Rahmen wir zu 
Protestaktionen oder anderen 
Arbeitskampfmaßnahmen aufrufen 
werden.  

Achten Sie auf unsere Flugblätter 
und Tarifinformationen! 

 

 

 

 
 

 
 

Klaus Tschörtner 
Verhandlungskommission 

 
„Die Beschäftigten der DB 
Direkt haben wieder und 
wieder gezeigt, wie 
unentbehrlich sie für den 
Konzern sind!“ 
 

 

DBV – Wir ist stärker als ich 


